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[ Lachen ]
Lachen erhöht die Absonderung
von Katecholaminen und Endorphinen
in unserem Körper. Das erhöht den
Sauerstoffgehalt im Blut, beschleunigt den
Puls, senkt den Blutdruck und entspannt
die Arterien. Das wiederum stärkt unser
Immunsystem und hat positive
Auswirkung auf unsere Gesundheit.
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[ Begegnung ]
Wir können 
einem Menschen begegnen
und keine Verbindung haben!
Oder wir begegnen einem 
Menschen und haben eine 
Verbindung mit ihm!
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[ WC ]Willkommen!Welkom!Bienvenue!
Welcome!
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[ Zuhören ]Wenn ich immer nur
von mir selbst spreche,
dann kann ich nur sehr
wenig von anderen
erfahren!
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[ Leb
en

 ]
Es gibt keine Lösungen im

 Leben.
Es gibt Kräfte in Bew

egung: 
die m

uß m
an scha�en; 

die Lösungen folgen nach.  A
ntoine de Saint-Exupéry
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grundriss und ansichten patientenaufnahme

più piano seamless

più piano seamless . . . senta tavolo . . . senta verticale

grundriss und ansichten 9.1.002

grundriss und ansichten 9.1.003

grundriss und ansichten 9.1.004

grundriss und ansichten station 2 a/b

grundriss und ansichten prototyp patientenzimmer

quintessence downlight . . . quintessence wandfluter
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patientenaufnahme + station 2 a|b + prototyp patientenzimmer

das gkh | gemeinschaftskrankenhaus herdecke ist eine marke! 
. . . starke marken entstehen, wenn inhalt, form und selbstausdruck einer organisation 
synchronisieren!
ort, natur, geist und geschichte des größten anthroposophischen krankenhauses in der 
republik sind einmalig. innovative ideen im gesundheitswesen, hochmoderne medizin 
und pflege, anregende, ganzheitliche heilungsprozesse stehen hier im mittelpunkt.

diesem komplexen context farbig und formal angemessen ausdruck zu geben ist das 
ziel der hier visualisierten farb- und designideen, für die patientenaufnahme, die 
station 2 a|b und den prototyp eines patientenzimmers.

formal, farbig und materialbezogen sind die ideen für die patientenaufnahme sowohl 
orientiert an den stilmitteln des neuen corporate design der klinik, als auch an den 
spezifisch vorhandenen, unveränderlichen parametern des angrenzenden räumlichen 
umfeldes.
materialauthentizität sehe ich, gemäss der werteorientierung des gemeinschafts-
krankenhauses herdecke, als selbstverpflichtung!
primär ist das gestaltungsziel focussiert die einbestellten patienten mit einem 
repräsentativen raumerlebnis empathisch zu empfangen. 

. . . farbkonzept + innendesign gkh

. . . willkommen | wandportrait

. . . patientenaufnahme

. . . farben

. . . licht

im foyer begegnet der patient einer plakativen willkommensgeste | stilmittel 1 sowie, 
auf der anderen seite des zugangsflures zur patientenaufnahme – einem kontrast-
starken wandportrait von rudolf steiner | stilmittel 2. 
beide gestaltungsmittel sind sowohl bekenntnishaft als auch orientierung gebend. 

zwischen diesen flankierenden gestaltungen – im licht – öffnet sich der flur der 
patientenaufnahme, hell, sonnig, warm interpretiert, alle stilrichtigen optionen für 
farbwechsel sind ausgeschöpft, mit dem ziel den 16,5 meter langen flur sowohl durch 
farbe als auch durch licht gliederung und rhythmus zu geben.
ich öffnete ihn, so daß sowohl seine länge wahrgenommen, als auch überblick und 
orientierung möglich werden. 
der patient trifft auf einen profilierten wartebereich, mit bequemen, ledernen
armlehnstühle ausgestattet.

farbdesign ist das zusammenspiel von ästhetik, anmutung, funktionalität, stil, 
emotionalität, wirkung und widerspruch. licht, farben, oberflächen, strukturen, formen, 
akustische und olfaktorische merkmale bewirken eine gesamtgestalterische qualität.

. . . 9.1.002 | 9.1.003 | 9.1.004

. . . fenster

. . . farben

. . . licht

. . . farbengrundsatz 1

. . . farbengrundsatz 2

. . . farbengrundsatz 3

. . . station 2 a|b

. . . farben

. . . typo

. . . licht

. . . prototyp patientenzimmer

. . . zwei sanitärbereiche

. . . elementschrank

. . . raum im raum

. . . typo

. . . licht

. . . typo

das modulare leuchtenkonzept von occhio ermöglicht eine durchgängige 
lichtgestaltung in bezug auf materialästhetik, formensprache und lichtqualität. 
das occhio system ist ein multifunktionales lichtwerkzeug, welches licht, innenein-
richtung und architektur inszeniert.
die lichtplanung für den flur der patientenaufnahme sowie prototypisch für das büro 
9.1.004 entstand in zusammenarbeit mit thomas kurz | lichtplanung occhio store cgn. 

die lichtplanung für den flur besteht aus drei gruppen in led-technik. 
auftakt gibt die erste serie – lichtbogen auf der wand bildend – seitlich rechts, mit drei 
più piano seamless einbaustrahlern mit reflektorkopf c, linse und satiniertem glas.

es folgt, mit weichem raumlicht, die zweite dreiergruppe più piano seamless, 
einbaustrahler mit reflektorkopf b und satiniertem glas im flur zentriert.

schließlich drittens, im hinteren, schmaleren bereich des flures eine siebenergruppe mit 
der erstgenannten lichtbogen schreibenden linsenausstattung.
in der summe entsteht eine lichtsphärische beseelung im fensterlosen, architektonisch 
reizlosen flur.

das erste stilmittel: die öffnung der fenster – zum angrenzenden innenhof – ist eine 
repräsentative, primär wirksame möglichkeit die konsequente ressourcenanbindung für 
diese büroräume herzustellen. 

der farbklang selbst ist – weiterführend – ausdifferenziert, warmtonig, stumpf und 
natürlich. passive basisfarben werden durch sonnengelb, auf glas – entstofflicht und 
stark reflektierend – geflutet. helle und dunkle, monochrome komponenten geben dieser 
gestaltungsidee für die büros der patientenaufnahme profil, struktur, tiefe und gebor-
genheit. es entsteht eine atmosphäre wie bei sonnenaufgang – am morgen eines klaren 
tages – eine aufhellende, in sich ruhende, eine stille, hoffnung evozierende homogeni-
tät! in korrespondenz mit sachlich, kühlen, metallisch, technischen komponenten der 
einrichtung. . . . emotiv ästhetisch, reduziert, konzentriert und focussiert in analogie zum 
selbstverständnis der klinik. 

die zitate auf den akzentwänden – selbstredend auch von ita wegman, rudolf steiner 
und|oder anderen für die klinik bedeutenden personen – ergänzen ein impulsgebendes, 
intellektuelles stilmittel, dieses zielt darauf einen innerlich reflektierenden prozess von 
aufmerksamkeit, achtsamkeit und klarheit hervorzubringen. 

und weil formal und farbig sympathiefördernd immer rund vor eckig, symmetrisch vor 
asymetrisch, sanft vor grob, hell vor dunkel und die beruhigung vor der anregung steht, 
gilt final, harmonisches erhält den ewigen vorzug vor dem kontrastreichen, explizit in 
kleinen räumen.

das lichtkonzept am beispiel des büros 9.1.004 besteht aus drei mal drei leuchten plus 
eine senta tavolo, tischleuchte. 

basisraumlicht geben zwei mal drei più piano seamless einbaustrahler, mit 
verschiedenen reflektorköpfen, sowohl parallel zum elementschrank als auch zur 
akzentwand, sie stehen in korrespondenz mit den piùs im flur der patientenaufnahme.

zwei sento vertikale, wandleuchten über dem schreibtisch, sowie eine rechts neben 
dem fenster vervollständigen die lichtidee. 

. . . frühlingshafte, als auch sonnendurchlichtete farben sind die förderlichsten für die 
gesundung! 

die basisrezeptur für die meisten kranken menschen ist eine umgebung mit 50 % 
anregungs- und 50 % beruhigungspotenzial!
in einer solchen balance erleben menschen ihre umgebung sowohl wohltuend 
entspannend als auch heiter und anregend. 

spezifisch der blick vom krankenbett hat beide optionen zu ermöglichen, so wird farb-
design unterstützendes therapieprodukt.

der hauptzugang zur station 2 a|b führt durch das treppenhaus 9.2.133, die 
unveränderbaren parameter, die fliesen und die treppen sind für mich bezugspunkt für 
die entscheidung: farbraum ncss y20r.
architektonisch, durch seine zahlreichen vor- und rücksprünge differenziert und 
gegliedert, bedarf es im flur nur weniger gestaltungsmittel.

die farbige differenzierung der wandflächen folgt wiederum konsequent den 
architektonischen gegebenheiten, mit farbwechseln ausschließlich in den innenecken.
den boden, in ocker, betone ich mittels einer aufhellungsnuance, mit dem prinzip 
blockstreifen kennzeichne ich primäre, hochfrequentierte breiche, den übergang zum 
treppenhaus, das schwesternzimmer, sowie die übergänge zu den angrenzenden 
stationen.

ebenso, intarsienartig eingelegt, markieren die kreise die zugänge zu den südseitigen 
patientenzimmern. über die länge des flures sind sie rhythmus und takt gebend.
handlauf und stoßsicherung bildete ich als zierliche, lineare elemente aus.

final, sowohl leitend als auch als formal gestalthaftes element vervollständigt die 
typografie – auf wänden und türen – diese idee.

die beispielhafte lichtplanung für den flur 1 – von dieter stute | erco leuchten gmbh –
mit sechs stück quintessence downlights und zehn stück wandflutern – bestückt mit 
kompakten leuchtstofflampen – schaffen eine konsequent architektur- und 
designbezogne lichtlösung. die quintessence downlights sind solo rücksprungbezogen,
die quintessence wandfluter in zweier bzw. dreiergruppen dazwischen, zentriert 
angeordnet. 

das gesundheitssystem ist im wandel begriffen, das bedeutet veränderung . . . 
privat- und rehakliniken kultivieren individuelles corporate design, um profil und 
portfolio erfolgreich im wettbewerb zu platzieren.
das patientenzimmer der zukunft bietet – parallel zur optimalen medizinischen 
behandlung – komfort, wohlbefinden, ein inspirierendes ambiente! . . . hotel ähnlicher 
komfort, mit einer fülle von möglichkeiten, sowohl sich zu entspannen, als auch sich 
zu unterhalten.

dieser prototypische entwurf für das neue patientenzimmmer modifiziert im ersten 
schritt die vordem gemeinsame sanitärzone für jeweils vier patienten in zwei
voneinander getrennte sanitärbereiche.
der zugang erfolgt jeweils über den zimmerflur, mit dem ziel eine maximale 
privatsphäre im raum zu erhalten. schiebetürelemente ermöglichen diese zu schließen.

ein hänge- und ein schubladenschrank für jeden patient gewährleisten ausreichend 
schrankraum, diese einbaumöbel trennen die sanitärbereiche vom zweibettzimmer.

der markante trapezförmige grundriss, die großen fenster nach süden geben den 
räumen eine hohe qualität. 
die gliederung des zweibettzimmers wählte ich klassisch, neu sind die kojenartigen 
nischen. das ziel ist ausgeprägte, geschützte individualbereiche auszubilden. 
konzentration und verdichtung einerseits, im dialog mit der geöffneten geste des 
grundrisses und flächenhafter weite anderseites.
diese entwurfidee visualisiert die einbaumöbel im patientenzimmer in kirsche, analog 
zur werteorientierung des gkh!
das ziel ist materialauthentizität, natürliche, nährende, sättigende, wärmende, 
sinnliche farben und stofflichkeit, das formale prinzip ist der raum im raum. 

die erforderliche technik als auch indirektes licht sind unsichtbar im kabelkanal verpackt. 
die vorspringenden, nischen bildenden elementschränke bieten zusätzlichen stauraum 
und platz für das – optionale –  patienten infotainment.

ebenso wie in den büros der patientenaufnahme schlage ich vor jedes patientenzimmer 
mittels eines textzitates zu individualisieren, um auch hier geist zu manifestieren.

die lichtplanung für dieses prototypische patientenzimmer entwickelte dito dieter stute | 
erco leuchten gmbh. diese deckt drei lichtmodi ab, erstens untersuchungslicht, zweitens 
pausenlicht und drittens abendlicht. mit sieben  stück quintessence downlights ist dies 
optimal repräsentiert.

[ Leben ]Es gibt keine Lösungen im Leben.
Es gibt Kräfte in Bewegung: 
die muß man schaffen; 
die Lösungen folgen nach. Antoine de Saint-Exupéry
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